
Aus allen

 Tuffs , sodann aus vier Schichteu aufgeschwemmtenBodens.Prof.Whitucy(einausgezeichneterGeolog)schließthieraus,daßderTrägerjenesSchädels,dessenFormationdenenderhiernochlebendenIndianergleicht,zueinerZeiteristirthabenmuß,ehederBergShastaunddieanderenBergejenerGegendihreHänpterindieWolkenerho-ben,unddaßalsodemMenscheneinmitdemJsosanrnsgleichesAlterzuzuschreibensei."Wobleibtdader„AnfangderErschaffungderWelt"nachderjüdischenChronologie?

 Kohlen und Petroleum in der brasilianischen ProvinzSanPanlo.RichardBurtonistseitetwaeinemJahrebritischerConsulzuSautosindergenannntenProvinz;nach-demersomanchesJahrindembösenafrikanischenKlimage-lebthat,kannersichdortindermildenLuftwiedererquicken.Aberstillsitzternicht.DerEntdeckerdesTanganyikasees,derMann,welcherzuerstvonallenEuropäernHärrärinOst-asrikabetretenundalsverkappterMohammedanerdieKaabainMekkabesuchthat,gönntsichkeineRnhe;erhateinmal,ichmöchtesagen,dieEntdeckungskrankheit.JetzterforschterTheileBrasiliens.ErhalteProbenvondenSteinkohlengesehen,welcheindenProvinzenRiograndeundSt.Catharinagesun-denwordensind,undalsernundenParahybaunddenRi-beirodoJguapenäheruntersuchte,kamerzuderUeberzengnng,daßdiegeognostifcheFormation,inwelcherjeneKohlenfelderauftreten,'sichnachNordenhinbisindieProvinzSanPaulofortsetzt.DerSchlußhatsichalsrichtigbewährt.

 Burtou hielt am 8 . Juli 1866 in Rio de Janeiro einenöffentlichenVortragüberseineUntersuchungen;auchderKaiserwarzugegen.AufdemRittevonSantösnachRiokamerinBegleitungeinigerlandeskundigerBrasilianerauchnachderkleinenStadtBomJesusdeTremembe,unddortamsüd-lichenUferdesParahybazeigtemanihmsogenanntePisfarra,harten,thonigenSchiefer,inwelchemersogleichdasjenigeGe-steinerkannte,unterwelchemKohlenfelderunddannanchPetroleumliegen.DiesesSchieferlagerziehtsichamFlussemeilenweithin.BurtonsuchtenunnachdemrothenSaudstein,welcherdieKohlenlagerinRiograndekennzeichnet;ersanddenselbenschonamnächstenTageundzwarinVerbindungmitHematit;daswarentscheidendEineMeileweitersüdlichfanderEisensteinundunweitdavoneinenzumBrennenganzvor-trefflichenKalkstein.DieOertlichkeitenallerdieserFundeliegennahebeisammenundhalbwegszwischenSanPauloundBa'rradoPirahv,ineinemPunkte,'welchendiePedroseguudo-Eisen-bahninihrerFortsetzungnachWestendurchschneidenmuß,undebensodieSantos-^undSanPaulo-BahunachOstenhin.

 Eisenbahn über die Anden . Die „ Deutsche Zeitung " amLaPlatasagt:„EineEisenbahnüberdieAnden,vomRiodelaPlataausgehendundamStillenWeltmeermündend,gehörtnächstensnichtmehrinsBereichderTräumeundLuftschlösser.So'gutdieEuropäerbaldigstvonLissabonbisKonstantinopel,alsovomAtlantischenbiszumMarmorabeziehungsweiseSchwar-zenMeerineinerTourwerdenfahrenkönnen,werdenwirdiesseitsdesAtlantischenOceansbald(?)vonBuenosAyresnachValparaisofahrenkönnen.Bereitssind240MeilenderCentral-ArgentinischenLinievomHasenvonRosariobisCor-dovastarkimBanbegriffen,undbeifortschreitenderEinwan-derungundAnsässigmachnngwirdsichohneZweifeldieseEisen-bahnliniebaldweitererstrecken.Hr.Weelwright,DirektorderCentral-ArgentinischenEisenbahn,äußertsichdarüberineinemBriefefolgenderweise:IchhoffeMittelzufinden,dieVermessungderCordillerenvondemsogenanntenSüdpaßinChilebisnörd-lichvonCopiapoauszuführen,umzuuntersuchen,obsichnichtnocheingünstigererPaßausfindenläßt,alsderbereitsver-mesfenePaßvonSanFrancisco.EssindsiebengünstigeUebergangspunktezuvermessen,bevoreutschiedenwerdenkann,welchesderbestefeinkönnte."

 r . Schulen in Indien . Man zählt in Indien 30 Millio -neuschulpflichtigeKinder,vondiesenwerdenetwa100,000vonMissionären,127,000inStaatsschillenunterrichtet,alleübrigenwachseninfastabsoluterUnwissenheitauf.DieenglischeMis-sionsgesellschasterhält781Schulenmit12europäischenund846eingebornenLehrern;siezähltetwa1500SchülerinihrenSchulen.DiewesleyanifcheMissionsgcsellschasthat53Schulen,100Lehrerund8500Schüler;diefreieschottischeKircheunter-richtetinihrenSchulen9500Schüler;diebaplistischeMission2000;diebaseler2600u.s.w.EinJournalinCaleutta,
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„ Friend os Jndia " , weist durch Zahleu positiv nach , daß die

Erziehung in den Staatsschulen viel theurer sei als in denenderMissionen.

Ein Bernsteinfnnd bei Namslan in Schlesien , der alteBernsteinhandelunddieBronzeperiode.

 Wir verdanken der Freundlichkeit des Herrn Geheimen Medi -cinalrathGöpPertinBreslaudiefolgendenMittheilungen.SiesindeinemVortragentlehnt,welchenderberühmteGelehrteineinerSitzungderSchleichenGesellschaftfürvaterländischeKulturgehaltenhat.

 Bernstein wird in Schlesien seit Jahrhunderten häufig ,abermeistensnurvereinzelt,gefunden.An120Fuudonehabeichnotirt,5gehörendemArealvonBreslauselbstau,mehralseinDrittheildenaufdemrechtenOderufergelegenenKreisenvonNamslau,OelsundTrebnitz.PfuudfchwereStückesiudnichtselten;dasgrößte,einsechspsündigesStückmiteinemtiefen,einenWurzelabdruckzeigendenEinschnitt,kamvor12JahreninderOderbeiRosenthal,unfernBreslau,vor,einanderesvon21LochinderStadtziegeleibeiSchweidnitz,vonV2PfundGewicht2FußliesinlehmigemBodenbeiSprottauu.m.a.

 Vor einiger Zeit enthielten die Tageblätter eine Notiz überVorkommenvonBernsteinbeiNamslau.DaesvongroßemInteresseist,dieLagerungsverhältnissedesselbengenauzukenneu,obsiederGeschiebe-oderdertieferenblaueuLetten-oderBraun-kohleuformatiouangehören,sobatichHerrnKreisphysiknsDr.LarischinNamslanumnähereAuskunftunderstauntenichtwenig,darüberFolgendeszuvernehmen:

 „ Die Fundstätte liege etwa 300 Schritte westlich von Henners -dors,zweiMeilennordöstlichvonNamslau,HennersdorfselbstaufeinermäßigenErhebung,dievonSchadegnrbisWellen-dorsinderRichtungvonNordennachSüdeneinPlateaubilde,welchesöstlichvielfachvonWaldungenmiteinzelnenkleinenHöhenzügenbegrenztwerde.DerOberbodenfeidurch-wegsandig,derUnterbodenlehmigmitvielenRollsteinen.AneinerkleinenLehne,diesichnachWestenzueinerWasserfurcheherabsenke,habeeinArbeiter,NamensKühnelansPolkowitz,beimSteiuesnchenzunächst„Heidengraber"von4bis8FnßDurchmesserentdeckt,5bis15F.voneinanderentfernt,1F.tiefinsandigemBoden.TieAsche,KnochenundeinzelnebronzeueGerätschaftenenthaltendenUrnenhättenuntereiner5FußhohenRollsteinschichtgelegen,eineindenkleinerenGräbern,zweiindengrößeren.Vondenkleinenseien10,vondengrößeren3vorhanden.IneinemsolchengrößernGrabezwischendenbeiden,3F.voneinanderentferntenUrnen,vonmauerartiggesetztenSteinengedeckt—alsohingelegt—habemanBernsteininderungefährenMengevonmindestens8Metzengefunden.Bernsteinseiübrigensschonoft,znweileninStücken'vonhohemWerth,inderUmgegendvonNamslau,wiebeiNimmersdorf,Rankemic.vorgekommen,aberstetsimSande,nnterwelchemübrigens,namentlichangenanntenOrten,anchbläulicherLettenuudMergellagere."

 Herr Winterfeld , in weiten Kreisen als Bernsteinwaaren -Fabrikantbekannt,hattevondahernichtwenigerals120Psnndgekauft.DergrößteTheilbestandanskleinerenStücken,mireinpaar8-bislülothigebefandensichdarunterundallewaren,wohlinFolgederoberflächlichenLage,miteinerofttiefbisinsInneregehendenVerwitternngskrnstebedeckt,oderzeigtendenCharakterdesErdbernsteins,dersichebendurchdieseKrustevondemmitglatterOberflächeversehenenfrischenSeebernsteinunterscheidet.AndenumfangreicherenbemerktemandieEin-drückevouWurzeln,Steinen;diezahlreichenplattenförmigenstammenansdemInnernderBäume,diemeistenvonihrerRinde,insbesonderediekoncentrischschaligen,welchedenzuverschiedenenZeitenerfolgtenAusflußdesHarzesbezeugen.SpnrenvonBearbeitungließensichaukeinemein-zigenStückewahrnehmen.

 Eine Quantität Rollsteine , Gneis , Syenit , Granit mitprächtigem,rothemFeldspalh,alsonordischeGeschiebe,sahichanchnochunterdemBernsteinalsZeugenderoberflächlichenLage.DieganzeQuantitätdesvorhandengewesenenBernsteinsvermagmanmitGenauigkeitnichtmehrzuermitteln.Notorischwarschonvielverschlepptworden,eheHerrWinterfeldfeineAnkäufemachte,undbeidemHeransnehmenselbstwarmananchüberhauptnnrmitgeringerSorgfaltzuWerkegegangen,daDr.Larifch,deraufmeinErsnchensichabermalsanOrtundStellebegab,beimOesfuenderinzwischenzugeschüttetenGrab-stattenochlJ/2MäßelBernsteinzusammelnGelegenheithatte.


